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^ s / ' " " Zeitungen schreiben? „Am I .
« , " ^ " ^ s ^^ " " diHä"iĝ
Es l i ^ , s'!. 6"^ lbren Älttang gcnomnien
Bcr N , . ^ / ' " a r t e n , d«ß di? Resid ^
d ' ^ ^ 1 ' ^ ' ' l " ^ E'ser zur Abführung
M . n a F " ^ " / ^ l hlntcr andern Städten der
d" m"He n.cht zncucl'stchen, vielmehr trotz
s« Bc ' f n ? ^ ' " ' ' " bFo'.dern Vcrhält.U
i> ' " " . l n s legenden schwier akeiten -,«
N ^ ' . " " s Veisplel zur Nachabmu'.g g'eb «
h' rbe/ i " " " ^bat hat sich auch wiederum
wobn- /Ä ' > " ' ""d kräftlge Smn der Ein-

Sie erken.,,.. es
S e l ^ , s^'I " , "inner '"ehr mit schönem
r u „ , ! i " ^ erkennen, wie durckdic Einsuh-
desbcw^ s«t organisirten allgemeinen Lan-
c k e l u " ^ ? " ^ " " d durch die Kraft, Cnt.vi-
t i e b e ^ ' " ^ a e n Volkes, angetrieben durch
dauert« ^ " " ! i ""d Vaterland, allein die
Werden e ^ ' ^ " h e i t des Staats begründet
liae.l , «̂  " ' '^"«b die sonntägigen freiwil-
bereits k 2 " " ^ Landwebrmänncr baden

^gönnen, und werden, wie mit Zu,

verficht zu erwarten ist, um so mehrere und
freudige Theilnehmer finden, als die Erfah-
rung lebren wird, daß durch sie der fried-
liche Gewerbsmann des Bürgers aus keine
Weise geswrt wird, und daß es wahrhaft frei-
willige Uebungen sind, an welchen Thetl
nehmen zu dürfen eines jeden freien Mannes
Stolz seyn muß. Heil dem Volke, das eines
solchen Vertrauens stets werth ist, und selbst
in den Stunden dcr Gefahr nichts Höheres
kennt als den Ruf: M i t Gott, für König
und Vaterland!" ( M g . Z,)

DieSchlesische Zeitung enthält folgendes
aus Breslau vom 26. August-

Ein Tbeil der hiesigen, zum ersten Auf«
geböte der Landwehr gebörigen, und zum
Eintritt in dieselbe bestimmten Einwohner,
hatte aus unrichtiger Ansicht die gesetzlich
vorgeschriebene Leistung des dießfälligen Ei -
des in dem ersten hierzu anberaumten Termine
verweigert, und dadurch Veranlassung gege-
ben, daß auch mit Vereidung der übrigen,
hierzu- Bereitwilligen nicht vorgeschritten
»vorden war. Diesen Umstand hatten einige
Uebelgesinnte unter den ersteren benutzt, um
auch mehrere der Bereitwilligen gegen die Ab-
leistung des Eides zu gewinnen.



Bei einem zweiten zum Schwören an-
beraumten Termin, wurde der Eid zwar von
einem kleinen Theil der Vorgeladenen gelei-
siet, von dem grö'gecu Theil aber, in ^oige
dieser Aufwieglung aufs neue verwe-igert.
Einige, welche den Eid leisteten, wurden so-
gar von einer Anzadl derer, welche den Eid
verweigert, gemißhandelt. Die Aufrcchthal-
tungdes Gesetzes, der bürgert. Ordnung und
Nuhe, so wie die Sicherstellung der Wobl-
gesinnten, machten es nothwendig, eilige
jener Uebelgesinnten, welcke sich als iolch>
üffentl ch bekundet batten, schleunig zu ent'
fernen, um dadurch weiterem schädlichen Ein-
fiuße vorzubeugen.

Diesen Umstand benutzten einige hundert
Nichtswürdlge am 3. früh zu tumultuari-
scken Gewaltthätigkeiten. Oowohl dieser Tu-
wu!t durch kräftige Maßregeln der oberen
M i l i t ä r - u n d Ci^i l-Behörden, so wie durch
zweckmäßige, Mitwirken der Stadw.ru?al«
tung, in »einem Fortgange bald wi'der ge-
siillt wurde, so hatte der zügellose Mnchwil-
le der Zusammengelaufenen doch Zeit gewon-
nen , einige Erzefte an etlichen östentll«
chen Gebäuden zu verüben. Mehrere d<e<er
Tumultuanten sind bereits fest^enomnien,
und der obersten Iuüitzbehörde der Provinz
zur Untersuchung und Bestrafung überliefert
worden.

I n dem Abscheu aller rechtlichen Bewoh,
ner der Stadt kat der ganze unruhige Vor-
fal l seine verdiente Würdigung gefunden;
Vor züglich aber hat über dessen Vera^lasinng
die Bürgerschaft durck den Magistrat und
Stadtverordneten , als ibre Repräsentanten,
ibren gediegenen Bürgersinn durch die Er-
klärung ausgesprochen: „denjenigen sofort
,,aus ihrer M i t t e , unter Zurückgabe des er-
„legten Eintrittsgeldes, auszustoßen, wel«
„cker ferner auf seiner Weigerung dem Land-
„webr -Gesetz zu genügen , bestehen würde."

Diese ehrenwerthe Erklärung ihrer eige-
nen Mitbürger hat die Irregeleiteten von
der Nnrechtmäßigkeit ihrersrübernWeiqecung
bald überzeugt, und dem Ochwörungs - Akt
erwünschten und ungestörten Fortgang be-
wirkt.

Ru^e und Ordnung wurde schon am 23.
dieses vollkommen wieder hergestellt und ist
nicht weiter gestört worden.

Die schleunige Rückkehr von Hiesee ang e n-
bli'ckl'chen äecirrung gibt einen Beweis, daß
der alte ^«nn der Treue und )lnhä lgllch^eit,
dcn, wie ganz Sck'.esien , so auch oie Haupt-
stadt ron jeher und vorzüglich in den jüngst
verflossenen denklvürdigcn Iabrcn gegen den >
besten König und deiscn glorreichen Tk o n ,
bewährt naoc" und wovon die in unsern Kir-
chen vl.'rel0lgten Nah<^en von i,'H2 für das
Vaterland gefallenen Sühnender Hanptstidt
e«n offenes Zcugulß geben, noch nicht erstor-
be:'. lst. (R ' . Z.)

D e u t s c h t a n d .

Dl>föVlgl. preußische Negierung zu Aren?«
berg bat üsfeils.ich b^annt mache,» lasse l ,
daß der kommandirendc l^cncral, Geuecal-
Lieutenant 0. Tinelmann, überden inNr . i2.
des ^^lei insb: Wcstpnällsbe« Anzeigers lin«
ter der l'.eberschrift: ,,Ocffen:liche Gottesocc«
ehrung,^ abgedrmkcn Artikel von dem ^e<
dakteur dieser Zeliftbrift, Negierunzs:5^at5
Mall ingkrodt, in Dortmund, nähere Aus,
kunft verlangt, daß ^'ijtercr jedoch abgelehnt
hat, d?n Einsender zu nennen , dag?g?n zum
Beweise der Wahrheit jei.cs Artikels auf
mehrere Zeugen sich berufen hat, das Letztere
aber der Wabrhcn jcner Angade d.'s West-
phälis-ben Anzeigers »vidersprochcn , und daß
dadcr gegen den Negi>.'rungs-N^td Mal l ing-
krodt gegenwärtig der fskallscke Prozeß
emaeleltet ist, auch dessen Aus.^an^ zu seiner
Zeit öffentlich bekannt gemacht werden soll.

Se. Dnr-bl der First vo , Hardenber.;
traf anf seinem Vege von Karlsbad nach
dem R^ in l ' ^ ^ 2?. Aug.'^a-Hmittags zu
Nürnberg ein, und setzte am 29. die Reise
über Würzburg weiter fort.

(W. Z.)
Sachse , - .

I n mehreren ö?ent!icl,en Blattern w«r-
de vor einiger Zeit die Anzeige aus der ? * * *
Leitung aufgenonunen, daß für den N'inig
von Hayti ei!>e ^rone in ^cip^ig gearbeitet
worden wäre. Die Ha<,e verhalt sich fol»
gendcrmaßen : Dcr Verfcrtiger dieser Krone,
ein sehr geschickte G»ldarbciter, der sich
längere Zen in Pnersburi und London auf«
hielt, jctzt in Leipzig wohnt und Mltgl ied



ber BucksengeMschast lm?I^k>I ^ ^^v i^ rs
isl, hat diese dem Prasidentcn dieser Gesell-
schaft aus Sclerz, beziimiut. Sie lag ln s-i-
nenl Zimmer ulllcr einer großen Glasglocke,
schön gearbeitet, vergoldet, mlt ^tclnen
oben auf mit eir.e'n ungedcuern Rauchtopas
desclzt, »lud magw^Kl hundert Tdaler werth
sey:,. Da nun die Menschen den Slaardat'
teu, und nicht bemerstcn, daß darauf sieh::
,,dcm erlauchten Büchsenprasidenten," und
die Bicgel m,t Weintrauben besetzt sind, so
dcn cr sich den Spaß gemackt, den Leuten
aufzuheften, sie fti für den Köigoon Hay-
t» Unter dielen war nun auch der Redak-
teur der ^-5** Zeitung, der lncdtS Eiligeres
zu r^.ln datse, als seine Zeitung, mit elner
so interessanten Nachricht zu bereichern. Der
sranzös.zGefandlein Dresden crwndigtc sich
nun bei der sach,. Regierung, woraufdie?
se das Rädere in Leipzig untersuchen lleh,
und nch dlese Gescklchie auf das ergötzlichste,
und mlt einer Nase für den ßellungs-
lchrelber, endigte.

F rank re i ch .
Zu Paris soll jetzt eine Versicherungsge-

sellschaft gegen Hagel und Ucocrfwem'.nnng
errichtet werden. Für einen gelingen Geld:
beitrag wird jeder Landbesitzer, dcr selne
Erndte durch dergleichen Naturereignisse ver-
l iert, hinreisend entschädigt. Die Sache
Verbleut Nachahmung. ( S . Z.)

Am 23, Ang. biclt der König , nnt den
Herzoginnen von Angoulcme und Berry in
einem osfcncu Wagen sitzend, und von den
Prinzen zu Pferde begleitet, auf de,n Mars-
felde ci„e große Musiern„g. Es waren '6
GardevataMons. Artillerieregimenter, 6
Legionen und 8 Kavallerieregimenter oerfa n-
Nielt. Das Wetter war g>mst!g und die Z »-
schauerzabl uncr>ueßlich. 'Als d<,>r Kö-ng beim
Wegfahren vor der Mllitarschule vorbcikam,
wo sich der Graf von Nuppin in einem ei.»-
fachen grünen Frak gekleidet am Fenster be-
fand, rufte er dlesem zn: ,,Sire sind Sie
zufrieden?" I m höchsten Orale antwortete
der Hr. Graf. ,,E'n Beifall wie der Adrige
'it wahrhaft ichmeichelbaft," erwiederte der
König von Frankreich. Die Luft ertönte vom
Vlvat^eschrei des Volks. (Allg.^.)

G eh w e t j .
I n einem Schweizer Blatte (nicht'in h«

Schafhauser Geltung) lleß: man folgende An»
zeige: ,,Unterzeichneter erb«etct sich, den
Rheinfall durch einen unterirdischen Kanal
blnnen zwei Jahren ruit ciue.ii Koste«.auf»
wände ron z bls .̂ ,000 Gulden rheinisck ganz«
l'ch zu vernichten . und denselben für Rhcin-
schlffe ailfwarts und ablvarts fabrbar zu ma»
cden. Kupferbcrg bet Culmbachin franken,
den tv. August l.<7.

I l l i g , konigl. baier, Bergrath.
^(H. Z.)

D ä n e m a r k .
Die irdischen Uebcrrcste des Seebelde»

Tordensliold, dem jetzt ein würdiges Grab-
mahl ernctnet werden soll, haben bis jetzt in
eine,n siir.peln Sarge in derselben Capclle der
Holmens Kirche gestanden, worin dem bei
rühmten Niels Iuuld schon vor vielen Jahren
ein prächtiges Monument vcn Marmor er-
richtet worden. Als der Sarg Tordensklolds
vor einigen 0 Jahren verfallen war und sei«
ne Ueberrcstc in einen neuen Sarg gelegt wer-
den sollten, fand man ibn so wohl erhalten,
daß er als eine Merkwürdigkeit mehrere Wo-
chen öff>.'nNict> zur Schau ausgestellt wurde.
Man fonn:e seme Geslänszüge noch deu:li t,
erkennen, und der unsterbliche H^ld l >g , w s
ni'ln am wenigsten hatte erwarten sollen, mit
elner l̂ongcperücke in dem Sarge (Wdr.)

I n s e l S t . H e l e n a .
Londoner Blatter sprechen von einem inte»

ressanten Scl»reiben eines Adjutanten des
französischen Commiffars Marquis vvnMont-
cheml, an seine Muster, 'velck>cs ẑu Paris
circulire. Diesem Schroben zufolge hatte
sich General Ber:ra'd von Bonaparte ge-
trennt, und die I"sel verlassen; ein Gleiches
sel von dem französi'chen Arzte, der Novos
leon beglelret hatte, aus Verdruß über die
Vehandlnng, die er von letzterem erdulden
mußte, gestehen. Nnn sei nien,ai,d vo«
Bcdeutnng mehr bei Vonaparte, als Mon«
tholon und dessen Gemadlin»; mit Herri»
Balcombc, dem Eigenthümer vou Lo>ig»rood,,
sn Bonavarte im Streit und so weiter.

(Wdr.)



M l s z e l l e n.
Der eömalige Gebrauch, Heilige zu mi-

litärischen Würoen zu ernennen, ist jetzt in
Spanien ernenert worden; der heil. I^qna,
tills von Loyola iz? zum General-Kapitän
der spanischen Armeen erna?int worden , und
hat das Großkreutz des ^arlsordens erbalten.
I m Großhcrzogthn n Baden wui-de durch
ei»e Verordn::ng vom 14. August 1)ie Ge-
tr îdesperre und alle wegen der Fruchttbeu-
rung ergaugenen )?er>)cdnu,gen aufgehoben.

Am 2 ,.August Morgens trug sich zu Frank-
furt eine skrecklicke Gespickte zu, welche
allgemeine Benurjnng und Schrecken in die-
ser Htadt verbreitete. Ein Tis.bler ecuwr?
dete »änlich sein shwang-res Weib, seine
fünf l inder, woooi» das ältere noch >ucht 8
Jahre alt ist, und dan-, sich ftsnst. Die
Veranlassung zu dieser 5i>rei,fli^en Toat kennt
man noch nicht. Dcn sänmtticften unglück-
li-ben Schlachtoofern war die Keble durch-
schnitte«. —Der 1'erl''st derGarderobe des ab«
gebrannt n Ve l S'^iüspiel^au^e^ w rd auf
,2c>,-zoc> Ntbir. .̂ schatzr. Blos!'är die oer«
brannten Perücken schlagt mal» den Verlust

«uf.5aaa Rthlr. an. — Die königl. qroß«
britannische astronomische G '̂eUsch.ift zn
Glasgow hat durch einen berühmten Opti-
ker ein (Zonnenmicroscop erhalten , das größ-
te welches bisher versertl^t worden ist. Der er-
ste Versnch mit diesem prächtigen ^n^rumeut
hatzur Entdeckung erstaunenswerther Phäno-
mene gefübrt; man bemerkreHm.d rte von Fn<
secten, welche den Körper eiüer Mücke ver-
zehrten ; zwanzig ander? lebttn Monathe
lang auf dem Fuß einer Motte. Diese Thier-
cken werden durch dies Microscop zu einer
Lan^e vor 9 Zoll vergrößert, wahrend ihre
uatnrliche Größe nur den l/züc>o Tbeil eines
Zolles beträgt. Das Mineralreich biethet
Wilder anderer Art dar; die glänzendsten Gee
genziände der ^rystalisatian, deren Farben
all^s u,'ertrcss>, , was die menschliche Em-
bildungskrlft sich vorzustellen vermag.

Wechsel-Cours in Wien
am ^. September »617.

Couventionsmünze von Hundert 314 ff.

I n der Expedition dieses Blattes am Platze Nro. 12 sind zu
laben:
Q u i t t u n g , zur Behebung der Interessen vsn krainerisch-ständischen Do-

mestlcal-Capitalien,

Licitations-Anzeige, ( )
Am 12. des lausenden M . September Vormittagsbon y. bis , 2 , und

Nachmittags von Z bis 6 Uhr , werden in dem dastgen Theater-Geöaude
sowohl ^ojszt als auch gesperrte Sitz? auf em qa^es Jahr, das ist seit
iteu Septettber i3 l? bishin «8l3 versteigeru.'l̂ sweise in P.:cht übcrütsse't
werden^ wozu die hiezu î usttragenden zur oobestimmteu Zeit zu ersch.-ine/l
biemll vorgeladen werden.

Von der Theater Ober - Direetion-
Laibach den 2. Sept. 1817.


